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Wörter sagen viel darüber aus, wie wir denken. Manchmal benutzen wir Wörter, 
ohne darüber nachzudenken, woher sie eigentlich kommen. 

Die unten genannten Wörter werden mehr oder weniger oft in der deutschen 
Sprache benutzt. Diskutiert darüber, welche dieser Wörter ihr noch hört und 
welche nicht. Was glaubt ihr, ist der Grund dafür? 

• das Fräulein

• die Hottentotten

• Dritte-Welt-Länder

• Indianer

• Mischehe

• rassig

Sprache verändert sich



Lest die Informationen zum Hintergrund der Wörter. Diskutiert 
dann gemeinsam, ob ihr diese Wörter benutzen würdet oder nicht. 
Sammelt Gründe für euren Standpunkt!

Wörter und ihre Geschichte



Sehr viele schwarze Menschen empfinden insbesondere das 
N-Wort als eine diskriminierende Bezeichnung aus der 
Kolonialzeit. Sie setzen sich dafür ein, dass das Wort in 
unserer Gesellschaft „geächtet“, also nicht mehr akzeptiert 
wird: Sie möchten nicht, dass das Wort in den Medien und im 
Alltag genutzt wird. Als Vorbild sprechen auch sie selbst das 
Wort nicht aus, sondern sprechen vom „N-Wort“. 

Schaut das ganz-konkret-Video zum Thema. Achtet genau auf 
die Argumente gegen das N-Wort.

Das N-Wort



Diskutiert in Gruppen über folgende Fragen:

• Wie beurteilt ihr das Vorgehen der Menschen im Video, die 
das N-Wort stoppen möchten?

• Sollte das N-Wort aus der Öffentlichkeit verschwinden? 
Welche Methoden fallen euch ein, um dieses Ziel zu 
erreichen?

• Wer sollte mitentscheiden, ob Wörter aus der Sprache 
verbannt werden oder nicht? 

Sollte man ein Wort verbieten?



Überlegt gemeinsam, wie ihr eine Talkshow organisieren 
würdet, in der es um diskriminierende Sprache gegenüber 
Menschen mit Migrationsgeschichte geht. Wer sollte mit am 
Tisch sitzen? Aus welchen Bereichen kommen die Gäste und 
welchen kulturellen Hintergrund haben sie? Wie kann ein 
möglichst vielfältiges Meinungsbild entstehen?

Diskutieren in den Medien


